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Jfe 70. VII. Jahrgang 1889 VII"" auuee. & 70

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feil «feie
Bern, 15. April

7 Uhr Nachmittags

Berne, le 15 Avril — Berna, Ii 15 Aprile
7 heures aprös-midi 7 pomeridiane

Jährlicher Abonnementapreia Fr. 6. (halbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aapre« des bareanx de posie et i l'expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce a Berne.

Preizo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 8 per semestre). — Associazioni presto gli nffiii postali ed alia spedizione del Foglio ufOdale svizzero di commercio a Bern,».

Ailfällige Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait donner lieu l'exp£-
ditioo de la feuille doivent etre adressecs ä la redaction. — I reclami cut potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alia redazione.
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Amtlicher Theil — Partie oflieielle: Rechtsdomizile — Domiciles juridiques. — Handelsregister

— Registre du commerce. — Fabrik- und Handelsmarken — Marques de fabrique
et de commerce. — Bekanntmachungen — Avis: Post. Postes. Hundesrathsverhandlungen.
Deliberations du couseil federal.

Nichtamtlicher Theil — Partie non officielle: Zollwescn — Douanes: Frankreich. France.
— Verschiedenes — Divers: Bundesversammlung. Assemblee federale. Handelsreisende
in Schweden. Voyageurs de commerce en Suede — Banques dtrangbres. —
Privatanzeigen — Annonces non officielles.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.
Parte ufficiale.

RecMonile, - Domiciles juridiques. — Domicilio legale.

Sc.luvrizcitsclii' Hfigcl-Vcrsiflieniiigs-ticsfllscliafl.
Das Rechtsdomizil wird vei zeigt:

Für die Kantone
Solothiim: Bei Herrn Fürsprech Dr. 0. Kully in Solothurn

(an Stelle des Herrn Oberrichter Dr. Amiet).
Nidwaldeii: Bei Herrn Ilauptagent J. Engler-Odermatt in Stans.

Appenzell A.-Itli.: » » Bezirksagent Lutz in Trogen.
Zürich, den 11. April 1889.

Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft:
(74—') Schramm, Direktor.

THE UNION MARINE INSURANCE C° LIMITED,
OF LIVERPOOL.

Das Rechtsdomizil für den Kanton ItaKelstadt wird verzeigt Lei
dem dortigen Hauptagenten der Gesellschaft, Herrn Jae. Jioeherliaiis.
Steinenvorstadt in Basel.

Zürich, den 11. April 1889.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

(73—') J° llardmeyer.

Handelsregister. — Registre du commerce. — Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwangen.
1884». 12. April. Die Firma Gott/'. Herrmann in llohrbach

(S. II. A. B. 1883, II, pag. 381) ist in Folge Geltstages des Inhabers von
Amtes wegen gestrichen worden.

Bureau Erlach.
9. April. Unter dem Namen Kiisereigeiiossenschaft Treiten hat sich

auf unbestimmte Zeitdauer, mit Sitz in Treiten, eine Genossenschaft
gebildet, welche möglichst gute Yerwerthung der verfügbaren Milch zu
Molkereiprodukten bezweckt. Die Statuten datiren vom 14. März 1889 und
die Thätigkeit der Genossenschaft beginnt am 1. Mai 1889. Der Flintritt
in die Genossenschaft erfolgt: a. Nach vorausgegangener Anmeldung beim
Vorstand durch Beschluß der Hauptversammlung mit einer Mehrheit von
7> Stimmen der anwesenden Genossenschafter; b. durch Notherbfolge, auf
das Absterben eines Genossenschafters geht dessen Mitgliedschaft auf seine
Notherben über; c. durch Verheirathung eines weiblichen Genossenschafters.
Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt, durch Tod
(wenn keine Notherben sind), durch Konkurs und durch Ausschluß. Das
Grundkapital der Genossenschaft beträgt Fr. 8000 und ist in Stammantheile
von je FT. 270 zerlegt. Jedes Mitglied hat einen Antheil einzuzahlen, später
eintretende Mitglieder sind zur Einzahlung eines gleich großen Betrages
verpflichtet; in gleichem Maße als neue Mitglieder eintreten wird das
Stammkapital erhöht. Jedem Genossenschafter wird bei der ersten Einzahlung
ein Antheilschein ausgehändigt, welcher auf den Namen lautet, nicht
übertragbar (Verheirathung und Erbfolge ausgenommen) und nicht theilbar ist.
Den Privatgläubigern eines Genossenschafters stehen auf das
Genossenschaftsvermögen keine Rechte zu. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet in erster Linie das Genossenschaftsvermögen. Reicht dasselbe

zur Bezahlung der Schulden nicht hin, so haften alle Genossenschafter
subsidiär persönlich. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung und ein von derselben zu wählender Vorstand, welcher die
Geschäftsführung der Genossenschaft besorgt. Der Vorstand besteht aus
dem Präsidenten, Vizepräsidenten, Kassier, Sekretär und vier Beisitzern.
Präsident und Sekretär der Genossenschaft führen die verbindliche Unterschrift

derselben. Im Vorstand sind gegenwärtig: Präsident: Samuel
Schuhmacher-Groß, Vizepräsident: Joh. Maurer-Niklaus, Kassier: Jakob
Schuhmacher, Wagner, Sekretär: Friedrich Heubi, Beisitzer: Samuel Hyler,
Friedrich Nikiaus, Rudolf Schuhmacher, Johannes sei., und Johannes Groß,
Peters sei., alle in Treiten.

Bureau Nidau.
10. April. Unter der Firma Itreiiiiereigeiiosseiischaft YVorben

besteht mit Sitz in Worben eine Genossenschaft. Die Statuten datiren
vom 1. April 1888. Der Zweck der Genossenschaft ist der Betrieb einer
Brennerei nach den jeweilen bestehenden eidgenössischen Vorschriften
behufs besserer Yerwerthung der Landesprodukte und Erhöhung der Boden-
erträgnisse des entsumpften und entwässerten Landes. Neuaufnahmen finden
nur in Ergänzung für allfallig austretende Genossenschafter statt.
Neueintretende Mitglieder haben, wenn sie austretende Genossenschafter
ersetzen, die von letztern eingegangenen Verbindlichkeiten zu übernehmen.
Ausscheidende Mitglieder haften fernerhin solidarisch unter sich und der,
zurückbleibenden Mitgliedern für das bis zu ihrem Austritt zum Bau und
Betrieh der Brennerei aufgenommene oder zusammengelegte Kapital. So

lange die Auflösung der Genossenschaft nicht beschlossen ist, steht jedem
Mitgliede der Austritt frei auf Ende eines Geschäftsjahres nach mindestens
dreimonatlicher Kündigung. Zur Beschaffung des erforderlichen Betriebskapitals

wird durch Zusammenlegung oder Anleihe eine Summe von
Fr. 37,000 beschafft, bestehend in 37 Anteilscheinen im Betrage von
FT*. 1000. Diese Anteilscheine werden zu ungleichen Theilen von den
Genossenschaftern übernommen. Die Organe der Genossenschaft sind:
«. die Generalversammlung der Mitglieder, b. der Präsident des Yerwal-
tungsrathes, c. der Verwaltungsrath, bestehend aus Präsident, Sekretär und
Kassier. Der Präsident und die Mitglieder des Verwaltungsrates werden
durch die Generalversammlung gewählt. Der Präsident vertritt die
Genossenschaft nach Außen und führt Namens derselben mit dem Sekretär
die rechtsverbindliche Unterschrift. Aus den Jahreseinnahmen ist der ordentliche

Unterhalt der Gebäude und Maschinen, sowie der übrigen Beweglichkeiten

zu bestreiten, die Angestellten zu besolden, das entlehnte Kapital
zu verzinsen, das Rohmaterial zu kaufen, von den Mitgliedern zum höchsten
Tagespreise im Herbst. Der erzielte Reingewinn, ohne Berechnung der
Schlempe, ist ganz zur Tilgung des Schuldkapitals oder zur Anlegung eines
Reservefonds, zur Deckung allfälliger Verluste zu verwenden. Nach Tilgung
des Schuldkapitals und Anlegung eines genügenden Reservefonds beschließt
die Generalversammlung über Vertheilung eines allfätligen Gewinnes.
Präsident der Genossenschaft und des Yerwaltungsrathes ist gegenwärtig Friedrich

Löffel, Wagners Sohn, in Worben; Sekretär J. Grütter, Inspektor in
Lyß, und Kassier Johann Kocher, Bäcker und Landwirth in Worben.

Kanton Aarpn — Canton d'Arpyie — Cantone d'Arpyia
Bezirk Zofingen.

1884». 12. April. Theodor Häfliger, Johann Gottfried Burkhalter und
Eduard Meyer, alle in Zolingen, haben unter der Firma Haefliger & C10

in Zofingen eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20. März.
1889 begonnen hat. Fabrikation halbwollener und baumwollener Gewebe.
Engelgasse Nr. 96 und 97.

Kanton HeHenlrorE — Canton de Hencbätel — Cantone di Hencbätel

Bureau, dt Boudry.
1884». 9 avril. La sociUe en nom collectif Lambert et Maret, ä

Chez-le-Bart (F. o. s. du c. du 25 mai 1883, n" 76), est dissoute. L'ttn des

assoeiis, • Achille-Edmond-Lion Lambert, en opere la liquidation.
9 avril. Le chef de la maison Achille Lambert, ä Chez-le-Bart, est

AchilIe-FTlmond-L6on Lambert, de Gorgier, domicilii ä Chez-le-Bart, canton

de Neuchdtel. Genre de commerce: Fabrique de fournitures d'horlogerie,
proeüdös automatiques. Bureaux : A Chez-le-Bart.

Kanton Gent — Canton de Genßre — Cantone di Gineira

1884». 11 avril. La raison Fred, lirunner, fabrique de boites

pour pieces ä musique, a Geneve (F. o. s. du c. de 1881, page 121), est radiee
ensuite de la faillite du titulaire, declaree par jugemenl de ce four.
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i;i(iir. Amt für geistiges Eigentum«.

Bureau föderal de la propriöte intellectuelle.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques suisses de fabrique et de commerce.

Vom cidg. Amt vollzogene Eintragungen:
Enregistrements effectues par le bureau f6d§ral:

Den 3. Apiil 1889, 11 Uhr Vormittage.
No 2626.

Erb &• Zellweger, Cichorienfabrik Hollandia,
Au (Kanton St. (lallen).

HOLLANDIA
ERB & ZELLWEGER

-A.•a. Cant. dLo St. aalL

A'leliorleii-liatlee.

n
S

K

*•

Le 5 avril 1889, ;i deux heures apres-midi.
No 2627.

Ditisheim freres, labrieants,
Chaux-ile-Fonds.

IlofteN de inontron.

Le 5 avril 1889, ;i cinq heures apres-midi.
No 2628.

G. Schaerer, negoeiant,
Heme.

* * *

Cigarettes de la uiaison
.A. K. Djaggariko*' si AMsenkaleh (Asie).

Den 6. April 1889, 9 Uhr Vormittags.
No 2629.

11. J. Bosshcirdl, Möbolschreiner,
Fehrultorf (Zurich).

l'riiparate für Ifolzimpriigniruug,
Polirgruud und I'oreiifiilliiiig.

Le 6 avril 1889, h trois heures aprds-midi.
No 2630.

Morand freres, distillateurs,
Mnrtigny-Coinhe.

1

DEPOS^-i

liiqnours et eaux gazeine».

Le 6 avril 1889, ä trois heures aprös-midi.
No 2631.

Morand freres, distillateurs,
Marligny-Uoinbe.

'otposvv

I.iqueiirs et eanx gazeiises.

Den 6. April 1889, 5 Uhr Nachmittags.
No 2632.

Fritz Iloesli-Erey, Landwirlli,
Wartensee rbei Sempach).

Spezialität von Weiehkäseu,
Dessert- und ISierkäMelieu".
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Nichtamtlicher Theil. — Partie non ofhcieiie,
Parte non ufficiale.

I.e 8 avril 1889, ä huit Retires avant-midi.
No 2G33.

Sociäe Industrielle de Montier,
Moutier-Grandval.

ItoitCN <lc moiitreü.

Le 8 avril 1889, ü quutre lieures apres-micli.
No -'831.

Morand /reres, distillateurs,
Marlifrnj-l'ombe.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.

Marques ötrangeres de fabrique et de commerce.

Voui eidg. Amt vollzogen« Eintragung:
Enregistrement effectud par le Bureau föderal:

Den 5. April 1889, 9 Uhr Vormittags.
No 11.

J. II. Nieawenltuijs jr. II' Cie, Fabrikanten,
Amsterdam.

Bekanntmachungen. - Avis. - Ävvisi.

Post. Postverkehr mit Rußland. Am 13. 1. Monats tritt in Rußland ein neuer
Fahrposttarif in Kraft, welcher auch auf Sendungen aus dem Ausland zur Anwendung
gelangen wird. Die schweizerische I'ostverwaltung wird diesen Tarif veröffentlichen,
sobald sie in den Besitz desselben gelaugt sein wird. Bis dahin können Fahrpostsendungen
nach Rußland nur noch bis zur deutsch-russischen, bezw. österreichisch-russischen Grenze

zum Voraus frankirt werden und es sind für die russische Beförderungsstrecke den zu
frankirenden Sendungen Frankozeddil beizugeben.

Postes. Kchange de messayerie avec la liussie. Des le 13 de ce mois, un nou-
veau tarif do inessagerie, applicable aussi aux envois provenant de l'ötrangcr, entrera en
vigueur en Russie. L'administration föderale des postes publiera ce tarif aussitöt qu'il
lui sera parvenu. Jusqu'alors, les envois de inessagerie pour la Russie ne pourront plus
ötre affranchis ä l'avance que jusqu'ä la frontiere allemande-russe ou austro-russe, et les
envois ä affranchir pour le parcours russe devrout etre accompagnes de bulletins d'af-
franchissement.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzung vom 13. April 1889.

Konsulate. Der Bundesrath hat an Stelle des am 22. Januar verstorbenen Herrn
Alexis Paris Herrn Gharles Chaudoux von Genf zum schweizerischen Konsul für die
Stadt Triest und deren Gebiet, das Großherzogthum Krain, die gefürstete Grafschaft
Görz und Gradiska, die Markgrafschaft Istrien und das Königreich Dalmatien mit Sitz
in Triest ernannt.

Fischerei. Gegen das Bundesgesetz über die Fischerei vom 21. Dezember 1888
sind innert gesetzlicher Frist keine Referendumshegehren eingelangt. Dasselbe wird
daher in die eidg. Gesetzessammlung aufgenommen und tritt mit dem 1. Juli n Kraft

Extrait (les deliberations dn conseil federal.
Seance du 13 avril 1889.

Consulats. Le conseil föderal a nomme M. Charles Chaudoux, de Geneve, aux
fonctionB vacautes par suite dn döcöi de M. Alexis Paris, survenu le 22 fövrier, de
consul suisse pour la ville de Trieste et son territoire, le grand-duchö de Carniole, le
comtö princier de Görz et Gradiska, le margraviat d'Istrie et le royaume de Dalmatie,
avec rösidence a Trieste.

Peche. Dans le delai lögal, il n'a etö souleve aueune opposition contre la loi fedö-
rale sur la pöche, du 21 döcembre 1888. En consöquence, le conseil föderal a ordonnö
la publication de cette loi dans le recueil officiel et cn a fixö la mise k exöcution k
partir du 1« juillet prochain.

ZollvtcM>ii. — Donates.
Frankreich. Ein Erlaß der französischen Generalzolldirektion vom

13. März 1889 bestimmt folgendes:
„Die Zollamter erhalten zuweilen falsche Deklarationen in Bezug auf Waaren-

gattung und Qualität, die aber g'.eiclizeitig ein höheres Gewicht angeben, als das
konstatirte.

Es ist nun die Frage aufgeworfen worden, oh in einem solchen Falle das deklarirte
Mehrgewicht zu berücksichtigen oder als Berechnungsbasis das wirklich konstatirte
Gewicht zu nehmen sei. Das Gesetz vom 22. August 1701 verlangt, daß die Deklarationen
in allen ihren Theilen wahrheitsgetreu seien. Das Gesetz gestattet nicht, daß eine
Unregelmäßigkeit in der Deklaration durch eine andere Unregelmäßigkeit kompeesirt
werde. Es wird daher, ohne auf das Mehrgewicht Rücksicht zu nehmen, im Sinne des
Gesetzes von 1791 von der falschen Deklaration der Waarcngattung oder Qualität Akt
zu nehmen sein. Mit loch 'größeier Berechtigung ist die Kompensation zu verwerfen,
wenn die eine und die andere falsche Deklaration sich auf gleichartige, in ein und
derselben Deklaration getrennt aufgeführte Waaren beziehen.

Jede in der Zolldeklaration enthalte, e Erklärung ist für sich allein als solche in
Betracht zu ziehen und sind die eventuell darin enthaltenen Unrichtigkeiten zu kon-
statiren. Ebenso viele Deklarationen als Artikel, ebenso viele Zuwiderhandlungen gegen
das Gesetz als Unregelinäß gkeiten in der Deklaration: das ist mit einem Woit der
Sinn des Gesetzes vom 22. August 1791."

France. Nous oxlruyons ce qui suit ilTmo circulaire de radininistralion
t'rar.caise des douancs, du 13 mars 1889:

„I.e service se trouve parfois en prGsrnco de declarations fausses quant ä l'espöce
ou la qualite, mais presentant, en meine temps, un poids supörieur k celui reeonnu.
On a demamVt si, dans ce cas, on devait, pour ölablir le droit compromis, tenir compte
de l'excedent de poids döclare ou prendre pour base du calcul le poids reel reeonnu
k la verification. La loi du 22 aoüt 1791 veut que les dödarations soient vraies dans
toutes Iturs parties. Eile no pennet pas qa'niie irregularitö dans un sens puisse. dans
la memo declaration, etre conipensee par tine irregularitö dans un autre sens.

D'oii la consequence que, saus teuir compte de l'excedent de poids, oil doit cons-
tater, en vertu de la loi de 1791, la declaration faus30 dans la qualite ou l'espece.

A fortiori doit on repousser la compensation lorsque les irrögidarites portent sur
des marchandises similaires reprises söparcment sur la meine declaration. On doit con-
siderer ehacun (lis articles de la declaration comme s'il ötait seul, et constatcr les
inexactitudes qu'il peut presenter, saus tenir compte de Celles que l'on peut relever sur
les autres articles. Autant de declarations que d'articles, autant de contraventions que
d'irrögularitös; tel est en un mot l'csprit de la loi du 22 aoüt 1791."

Verscluetleiscs. — Divers.
Bundesversammlung.

Während der um 25. März d. .1. eröffneten und am 13. April d. .1.

beendigten zweiten Abiheilung der Wintersession sind vom National- und
Ständerath unter Anderm folgende Traktanden wirtschaftlicher Natur
behandelt worden:

Handelst er! rag mit Italien. Der Vertrag ist von beiden Käthen ratitizirt worden.
Wir erwähnen hier, daß der vollständige Text desselben in Nr. 30 ds. Bl. publizirt
wurde und daß derselbe mit heutigem Tage in Kraft getreten ist.

Ilumlelsmusecn. Beide Räthe haben die vom Bundesrate am Schlüsse seines
Berichtes vom 19. März d. J., betreffend die Gründung von Ilandelsinusei n, t'ormulirten
diesbezüglichen Anträge angenommen. Da der Wortlaut dieser letztern auf Seite 313
dieses Blattes mitgeteilt worden ist, können wir hier von einer Wiedergahe derselben
Umgang nehmen.

Eingabe des schweizerischen Vereins zur Förderung der knabeuarbeitssrhuleii.
Umgenannte Verein stellte in dieser Eingabe das Gesuch, es möchte der Bundesbeschluß,
betreffend die gewerbliche und industrielle Berufsbildung, in dem Sinne erweitert werden,
daß vom Bundesrate die Knabenarbeitsschulen auf gleiche Linie mit den Schulen für
gewerbliche und industrielle Berufsbildung gestellt werden können. Der Bundesrath äußert
in seinem diesbezüglichen Berichte vom 19. März d. J. die Ansicht, daß der Bund die
jährlich verfügbaren Mittel auf das Notwendigste und Dringlichste konzentriren solle, lind
hiezu gehöre ohne Zweifel der Ausbau des gewerblichen und industriellen Bildungswesens.
Der Unterstützung des Handarbeitsunterrichts auf bundesgesetzlicheiu Wege könne utn
so weniger eine Dringlichkeit zuerkannt werden, als derselbe sich erst im Stadium d s

Experiments befinde; Schiußnahmen des Bundes bezüglich regelmäßiger Sülmntionirung
wären zum Mindesten noch verfrüht. Gestützt auf d ese Erwägungen hat der Bundesrath

den Käthen beantragt, zur Zeit dem Gesuche des schweizerischen Vereins zur
Förderung des Knabeuarbeitsuntemchts vom 16. April 1888 um Revision von Art. 2 des
Bundesbeschlusses vom 27. Juni 1884 keine Folge zu geben, in dem Sinne, daß der
Bundesrath auch in Zukunft dem Studium und der Entwicklung des Knabenarbeitsunterrichts

se'ne volle Aufmerksamkeit und, wo es ihm zweckmäßig erscheint, seine finanzielle

Beitragsleistung zuwende. National- und Ständerath haben diesem Antrag
zugestimmt.

InferHiitzung der Hagelversicherung. Mit l'ostulat vom 3. Dezember 1884 wurde
der Bundesrath eingeladen, „die Frage zu prüfen, ob der Bund sich hei Beiträgen, mit
welchen die Kantone die Prämienzahlung für Hagelversicherung unterstützen, betheiligen
soll". Der Bundesrath hat sodann, von der Ansicht ausgehend, daß es den Kantonen
mit einer mäßigen finanziellen Beihülfe des Bundes gelingen könne, durch zweckmäßige,
unter Umständen auch gesetzliche Maßregeln die Versicherung gegen Hagelschlag zu
verallgemeinern und schon allein dadurch die Prämien herabzumindern und den weniger
Bemittelten die Betheiligung zu erleichtern, in seiner Botschaft vom 23. November 1888,
betreffend die Unterstützung der Hagelversicherung durch den Bund, den Rüthen die
Annahme des nachstehenden Reschlusaesentwurfes empfohlen:

Art. 1. Insoweit der Stand der liundesfinanzen es gestattet, wird für die Jahre
1890, 1891 und 1892 in den Voranschlag der Ausgaben der schweizerischen Eidgenossenschaft

unter „Abtheilung Landwirtschaft" jährlich ein Posten aufgenommen für
„Förderung der Hagelversicherung".

Art. 2. Aus diesem Posten werden denjenigen Kantonen, welche die Versicherung
der Fei )filichte gegen Hagelschlag unterstützen, Beiträge verabfolgt im Maximum bis
zur Höhe der betreffenden kantonalen Leistung.

Der Bundesrath wird die Bedingungen betreffend die Bewilligung und Verwendung
dieser Beiträge festsetzen.

Beide Räthe haben diesen Beschlussesentwurf unverändert angenommen.
ßundesgeselz betreffend Schuldbetreibung und Konkurs. Die wenigen Differenzen,

die noch in Bezug auf dieses Gesetz existirten, sind nunmehr erledigt. Dasselbe ist von
beiden ltäthen difinitiv angenommen und unterliegt nur noch dein Referendum.

ßundesgeselz betreffend die Errichtung von eleklrisclieu Linien, und ßundesgeselz
betreffend das Telephouwesen. Vom Ständtrath sind diese beiden Gesetze in Berathung
gezogen und in ein einziges Bundesgesetz betreffend die Erstellung von Telegraphen-
und Telephonlinien vereinigt worden. Der Nationalrath wird sich in der Junisession
mit diesem Gegenstande beschäftigen.

Kundesbesrhluss bei reifend (ietvfilirung eines Itiiekzolles auf Zucker beim Export
von koildeusirtcr Milch. Der Nationalrath hat diesen Bundesheschlussesentwtiif diskutirt
und angenommen, der Stänlerath dagegen hat beschlossen, zur Zeit auf den Gegenstand
nicht einzutreten uiid den Bundesrath einzuladen:

1) in der Juni-Session Bericht und Antrag auch über die Frage einzubringen,
ob es nicht vorzuziehen sei, den Export von kondensirter Milch, statt durch einen Rück-
zoll, durch Herabsetzung des Zolles auf der zur Milchsiederei zur Verwendung
kommenden Zuckerart zu begünstigen;

2) baldmöglichst Rericht und Autrag zu hinterbringen, oh und wie eine
Herabsetzung von Einfuhrzöllen auf Rohprodukten, die hei der Exportindustrie zur Verwendung

kommen, eintreten könne.
Revision des Bundesgeselzes über das eidgenössische Miinzwesen. Der Nationalrath

hat folgende Motion des Herrn Nationalrath Joos angenommen :



„Der Bundesrath ist eingeladen, die Frage zu prüfen und darüber Bericht zu
erstatten, ob nicht eine Revision des Bundesgesetzes über das eidgenössische Münzwesen
im Sinne der Einführung der Goldwährung angezeigt wäre".

Bundesgesetz betreffend die Arbeil in den Fabriken. Die Motion Vögelin und
Mitunterzeichner vom 23. Dezember 1887, bezüglich der Ausdehnung des Bundesgesetzes
betreffend die Arbeit in den Fabriken auf weitere Gewerbe, insbesondere auf die Wirth-
schaften, ist zurückgezogen worden.

Betreffend das gleiche Gesetz sind folgende Motionen gestellt worden :

a. Im Nationalrath von Herrn Nationalrath Comtesse und Mitunterzeich neru:
„Zur Beseitigung vorkommender Ungleichheiten in der Anwendung des

Bundesgesetzes betreffend die Arbeit in den Fabriken, und um den Schutz desselben
einer größeren Anzahl von Arbeitern zuzuwenden, ist der Bundesrath eingeladen,
zu prüfen, ob nicht die in seinen Beschlüssen und Kreisschreiben vom 21. Mai
1880 und 20. August 1881 aufgestellten Normen abgeändert werden sollten,
insbesondere was die Anzahl der Arbeiter und- die Verwendung mechanischer
Motoren betrifft".

b. Im Ständerath von Herrn Ständerath Cornaz und Mitunterzeichnern:
„Der Bundesrath wird eingeladen, die Frage zu prüfen, ob in das eidgenössische

Fabrikgesetz als Kapitel III a, Art. 16 a, nicht eine Zusatzbestimmung folgenden
Inhalts aufzunehmen sei:

Die Kantone sind ermächtigt, für die Bedürfnisse gewisser Industrien
obligatorische Berufsverbände (Innungen) zu schaffen".

Diese Motionen werden von den betreffenden Röthen in einer späteren Session be-
rathen werden.

Asseinblec federale.
Pendant la deuxieme paitie de la session d'hiver, tjui s'est ouverte le

25 mars ecoule et qui a ete close le 13 avril courant, les chatnbres föderales
ont, entre autres, traite les objets de nature economique dont voici
Enumeration :

Traite de commerce avec 1'Italic. Les deux conseils ont aucorJö leur ratification
ä ce traite. Nous rappelons que nous avons doune le texte complet de ce document
dans le n° 30 de la Feuille et que le traite entre en vigueur aujourd'hui meme.

Musees de commerce. Les deux conseils ont adopte les propositions que le conseil
föderal a presentee« par son rapport du 19 mars dernier relatif a la creation de musees
de commerce. La teneur de ces propositions ötant döjä publice ä page 313 de rette
Feuille, nous ne croyons pas necessaire d'en repro luire de nouveau les termes.

Petition de la socicte suisse pour le developpement des öcoles professionnelles de
garfons. Par cette petition, ladite societe denundait que l'arretö föderal sur l'enseigne-
ment professiounel fftt ötcndu en ce sens que le conseil föderal püt placer les öcoles
de travail manuel pour gar^ons sur la memo ligne que les öcoles destinees & l'enseigne-
ntent professiounel. Dans son rapport sur la question, le conseil föderal a ömis l'opinion
que la Confederation doit concentrer sur le plus necessaire et le plus urgent les res-
sources annuellement disponibles, comrne c'est le cas, par exemple, pour le developpement
de notre ense-'gnemeut industriel; que les subventions en favour de l'enseignement des
travaux manuels ont d'autant inoins le caractörc d'urgence que cet enseignement se
trouve encore dans la pöriode des tätonnements; que les döcisions de la Confederation
au sujet de subventions reguliöres seraient tout au moins prematurees en ce moment,
— et, base sur ces considerations, il a propose aux chambres „de ne pas donner suite,
pour le moment, ä la demande de la societe suiss s pour le progrös des öcoles
professionnelles de garcons, du 16 avril 1888, tendant ä la revision de Particle 2 de l'arrete
födöral du 27 juin 1884, en ce sens que le conseil föderal continuera, ä l'avenir, ä
votier tonte son attention ä l'ötude et au döveloppement de l'enseignement professionnel
des gar^ons et ä leur accorder son appui financier loräque la chose lui paraitra utile".

Les deux conseils ont adopte cette proposition.
Subvention föderale cn favenr de l'assurance conlre la gröle. Par postulat du

3 decembre 1884, le conseil födöral avait ötö „invitö ä ötudier la qnfstion de savoir
si la Confederation doit partieiper aux subsides par lesquels les cantons contribueraient
au paiement de primes d'assurance coLtre la gröle". Le conseil föderal ayant reconnu,
dans son message du 23 noveaibre 1888, que la question de soutenir cette assurance
pent etre rösolue attirmativement et que moyennant un modique secouis financier de la
Confödöration, les cantons pourraient reussir, par des mesures opportunes et, selon les
circonstauces, par des mesures legislatives, ä rendre l'assurance contre la grele plus
generale, et, par ce fait seul, ü abaisser les primes et ä faciliter ä l'agriculteur peu aisö
la participation ä l'assurance, — a propose aux chambres le projet d'arretö suivant:

„Art. 1«. En tant que le permet l'etat des finances de la Confödöration, il sera
portö annuellement, pour les anm'es 1890, 1891 et 1892, au budget des döpenses de la
Confödöration suisse, ä la rubrique „Agriculture", tin poste en faveur de „l'appui
financier de l'assurance contre la gröle.

„Art. 2. Ce poste servi a ä dölivrer aux cantons qui suliventionnent l'assurance des
produits du sol contre la gröle, des subsides jusqu'ä concurrence des prestations
relatives des cantons. Le conseil födöral fixera les conditions determinant l'allocation et
l'emploi de ces subsides."

Les deux conseils out adopte ce projet d'arretö.
Loi sur la poursuite pour del (es et la faillite. Les quelques divergences qui exis-

taient encore sur cette loi ont ötö liquidöes, et la loi a ötö adoptöe döfinitivemeut par
les deux conseils. Elle est soumise aux delais du referendum.

I.oi föderale eoucernant l'ötablissemeut de ligiies öleetriques, et

Loi föderale sur les telephones. I.e conseil des Etats a discute ces deux lois et
les a reunies en une Loi federale concernant l'etablissement de lignes telegraphiques
et teleplwniques. Le conseil national s'occupera de cet objet dans la session de juin.

Arröte federal concernant la roncession de drawbacks sur le surre rontenu dans
le lait condense exporte. Le conseil national a discutö et votö le projet de cet arretö,
mais le conseil des Etats a döcidö de ne pas entrer en matiöre, pour le moment, sur
cet objet et d'inviter le conseil födöral:

1° A prösenter dans la session de juin un rapport complömentaire et des propositions

sur la question de savoir s'il ne serait pas pröförable de favoriser ^exportation
du lait condensö, plutöt que par des drawbacks, au moyen d'une röduetion du droit
d'entröe sur le genre de sucre qui est employö daii8 la fabrication de ce produit.

2° A prösenter ä bref dölai un rapport et des propositions sur la question de
savoir si et de quelle maniere on pourrait opörer une röduetion des droits d'entröe sur
les matieres premiöres employöes par les industries d'exportation.

Revision de la loi monötaire föderale. Le conseil national a adoptö une motion
de M. le conseiller national Joos, portant: „Le conseil föderal est invitö ä ötudier la
question de savoir s'il n'y aurait pas lieu de reviser la loi monötaire föderale dans le
sens de l'introduction de l'etalon d'or, et ä prösenter un rapport ä ce sujet".

Loi föderale sur le travail dans les fabriques. La motion Voegelin et consorts, du
23 decembre 1887, relative ä l'extensiou de la loi födörale sur les fabriques ä d'autres
industries, notamment ä celle des auberges, a ötö retiröe.

Les motions suivantes, se rapportaut ä cette möme loi, ont ötö deposees :

a. Devant le conseil national, par MM. Comtes-e et cosignataires :

„Dans le but de remedier aux inögalitös qui se prösentent dans l'application de
la loi födörale concernant le travail dans les fabriques et afin d'ötendre ä un plus grand
nombre d'ouvriers le rögime protecteur de cette loi, le conseil f-döral est invitö ä
examiner s'il n'y a pas lieu de modifier les rögles et criteres fixös par les arrötös et
circulates du conseil födöral des 21 mars 1880 et 26 aoüt 1881, notamment en ce qui
concerne le nombre des ouvriers et l'emploi de raoteurs mecaniques".

b. Devant le conseil des Etats, par MM. Coiuaz et cosignataires:
„Le conseil födöral est invitö ä examiner s'il ne convient pas d'introJuire dans la

loi sur les fabriques une disposition additionnelle, sous chapitre III a, article 16 a, de
la teneur suivante : „Les cantons sont autorisös ä instituer, pour les besoins de cer-
taines industries, des syndicats professionnels obligatoires".

Ces motions seront discutöes par le conseil respectif, dans une session ultörieure.

Handelsreisende in Schweden. Das schweizerische Konsulat in Stockholm

setzt die Bundesbehörde von folgendem neuen Vorfall in Kenntniß:
Ein Handelsreisender, der in Schweden in ausländischen Manufakturwaaren
Geschäfte machte ohne vorher die I'atentlaxe bezahlt zu haben, wurde
wegen dieser Nachlässigkeit neulich zu einer Buße von 200 Kronen (Fr. 280)
und außerdem zur Zahlung der Patenttaxe im Betrage von 100 Kronen
(Fr. 140) verurtheilt.

Wir können daher de schweizerischen Industriellen und Kaufleuten,
welche Schweden Geschäfte halber bereisen oder bereisen lassen, nicht
genug die in den Nummern unseres Blattes vom 15. Januar und 5. April
d. enthaltenen diesbezüglichen .Mittheilungen zur Beachtung empfehlen.

Voyageurs de commerce eil Suede. Le consulat suisse ä Stockholm
signale ä l'autorifö födörale le nouveau fait suivant: un voyageur qui fai-
sait en Suöde des affaires en marchandises manufactures ötrangeres sans
avoir prealablement paye le droit de patente, a ete derniöreinent con-
damne pour cette nögligence ä une amende de 200 couronnes (fr. 280)
et ä verser en outre le droit fixö ä 100 couronnes (fr. 140).

Nous ne saurions done trop rappeler aux fabricants, industriels ou
commercants suisses qui voyagent ou font voyager la Suede pour affaires,
les communications que nous avons publikes dans nos numeros du 15 jan-
vier ecoufö el du 5 avril courant au sujet des fonnalitös ä remplir dans

ce pays par les voyageurs de commerce.

Situation de la Banque d'Angleterre.

Encaisse metall0
Röserve de billets
Effets et avances.
Valeurs publiques

4 avril.
X

22,630,856
13,138,600
25,019,301
15,710,396

11 avril.
X

22,616,470
13,164,535
21,907,354
15,959,948

Billets ömis.
Döpöts publics
Depots particuliers

4 avril.
X

37,632,550
12,359,055
24,089,888

11 avril.
X

37,557,425
9,285,992

25,095,445

4 avril.
Fr.

Encaisse metal-
lique 2,261,752,394 2,

Portefeuille 978,837,730

Situation de Ja Banque de France.
11 avril. 4 avril. 11 avril.

Fr. Fr. Fr.
Circulation de

239,910,857 billets 2,887,872,140 2,916,140,390
985,847,883 Comptes- cou-

rants 704,414,752 654,870,569

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

in "Wintovtlmi*.
Die Tit. Aktionäre werden hieruit zu der DoimerNtag «leii i». Mai

1S8S, Vormittags II lTlir. im Vrrnaltiingsgcbäiide <ler
UeKell.schalt stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in der folgende Geschäfte zur Veihandlung kommen werden:

1) Vorlage des Berichts und der Rechnung über das Geschäftsjahr 1888.
2) Bericht der He-ren Censoren und Gutachten des Aufsichtsrathes.
3) Antrag des Aufsichtsrathes über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Festsetzung der Entschädigung für die Ileiren Censoren.
5) Wahl von 3 Censoren und 2 Suppleanten für das Jahr 1889.

Für die Stimmberechtigung ist £ 19 der revidirten Statuten
maßgehend.

Die Stimmkarten können von Donnerstag «len f£. Mai an auf
dem Bureau der Gesellschaft in Empfang genommen werden.

Der Geschäftsbericht wird den Aktionären gleichzeitig mit dieser
Einladung zugestellt; derselbe kann auch an unserer Kasse bezogen werden.

Die Originalakten liegen gemäß ^41 der revidirten Statuten im Bureau
der Direktion zur Einsicht auf. (OF 1523)

Namens des Aufsichtsrathes
der

Schweizerischen Unfallversicherungs -Aktiengesellschaft,
Der Präsident: Der Protokollführer: Der Direktor:

II. 8nlzer-8teiner. Dr. A. 8ulzer. II. I.augsdorf.

Bernische Bodenkreditanstalt
Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Dienstag den itO. April 1881», Vormittags IO Vlir.
im Camino iix Bern.

Traktanden:
1) Wahl von zehn Mitgliedern des Verwaltungsrathes.
2) Wahl eines Mitgliedes der Kontrolstelle.

Die Herren Aktionäre werden ersucht, vom 15. April an ihre Aktien
auf dem Bureau der Anstalt (Spitalgasse 30) zu depor.iren und dagegen
ihre Stimmkarten in Empfang zu nehmen.

Mit Bücksicht auf die Wichtigkeit obiger Traktanden ist zahlreiches
Erscheinen der Aktionäre dringend geboten und weiden dieselben deßhalb
ersucht, der Versammlung selbst beizuwohnen oder aber ihre Aktien
vertreten zu lassen.

Bern, 13. April 1889.

(B 2932)

Die Mitglieder der Kontrolstelle :

lt. Tliormaiin.
It. Walthard-Itertseli.
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